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Antragssteller*in: 

 
 

Name der geplanten Maßnahme: 
 
 

Bewirtschaftende Stelle: 
 
 

Beschreibung und Umsetzung der geplanten Maßnahme: 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Höhe der Mittel: 

a. Was für Kosten fallen an?

b. Wie viel davon wird beantragt?

 

In welchem Zeitraum sollen die Mittel verausgabt werden? 

 

Begründung des Antrags: 

a. Wie dient die Maßnahme der Verbesserung des Studiums und der Lehre?
_
_
_

Institut für Kriminologie und Wirtschaftsstrafrecht – strafrecht-online.org

Jurcoach – der nächste Schritt

Institut für Kriminologie und Wirtschaftsstrafrecht, Universität Freiburg

Jurcoach bietet Studierenden vom Beginn ihres Studiums bis zum Examen eine umfassende, wissenschaftlich fundierte Unterstützung im 
Strafrecht. Im laufenden Jahr haben wir bereits wesentliche Fortschritte erzielt: Die Anki-Karteikarten für den Allgemeinen Teil werden noch 
im Juni abgeschlossen, der Besondere Teil folgt sodann. Damit wird das materielle Strafrecht vollständig abgedeckt sein.  Neben der 
kontinuierlichen inhaltlichen Pflege, der Korrektur individueller Lösungseinreichungen und der Echtzeit-Beantwortung von Fragen ist 
Jurcoach als universitäres, kostenfreies Lernprojekt mit wissenschaftlichem Anspruch etabliert, das sich deutlich von kommerziellen 
Angeboten abhebt. Für das kommende Jahr sind umfangreiche Weiterentwicklungen geplant, insbesondere die fortlaufende Optimierung des 
„Jurbot“, eines Chatbots zur passgenauen Beantwortung von Studierendenfragen, der sehr bald als Prototyp eingeführt wird. Der Jurbot basiert 
ausschließlich auf geprüften Lehrstuhlmaterialien und soll noch im laufenden Jahr vollumfänglich implementiert werden. Die 
Weiterentwicklung und der technische Betrieb von Jurcoach und Jurbot erfordern jedoch erheblichen personellen und technischen Aufwand. 
Im Rahmen des Projekts zu den KK im Strafrecht BT aktualisieren Studierende die Strafrecht BT-Karteikarten, indem sie Literatur auf den 
neuesten Stand bringen, neue Probleme einpflegen und die Inhalte direkt in Word mit Änderungsverfolgung überarbeiten. Wir betreuen das 
Ganze engmaschig – das heißt: Sichtung, Prüfung, Rückmeldung, Einarbeitung und Veröffentlichung der Karteikarten, was für uns einen 
erheblichen zeitlichen und organisatorischen Aufwand bedeutet. Ohne die beantragte finanzielle Förderung kann die Qualität, Aktualität und 
Innovationskraft von Jurcoach nicht nachhaltig gesichert werden. Die Mittel sind daher unverzichtbar, um die universitäre Lehre im Strafrecht 
auf hohem wissenschaftlichen Niveau fortzuführen und Studierende auch künftig bestmöglich zu unterstützen. 

Die Fortentwicklung und Pflege von Jurcoach sind arbeitsintensiv. Die technische Infrastruktur (Hard- und Software) am Lehrstuhl kann 
genutzt werden. Personal ist insb. für die Inhalte erforderlich, als digitales Lerntool brauchen wir aber auch technisches Know-how.

Für die inhaltliche und technische Arbeit braucht das Projekt mind. eine 14,5 % E8 IT-Stelle (9.185,33 €), 2 x 20h SHK (2 x 4.526,88 €) und  
2 x 20h WHK (2 x 6.422,40 €). Die Hälfte der Kosten für die inhaltliche Arbeit (SHK und WHK) soll vom Lehrstuhl finanziert werden. Die 
technische Infrastruktur übernimmt der Lehrstuhl zu etwa einem Drittel. Aus dem SVB wird daher ein Betrag für 50 % der Kosten für SHK 
und WHK beantragt sowie Geld für zwei Drittel der E8 Stelle (17.265,37 €).

01.01.2026 – 31.12.2026

Die Schwierigkeiten des Jurastudiums liegen in der großen Stoffmenge, dem Verstehen, dem effizienten Wiederholen und der Anwendung auf 
den konkreten Fall. Für diese Herausforderungen bietet Jurcoach Angebote in Gestalt von Problemfeld-Wiki, Falltraining, 
Multiple-Choice-Test und Anki-Karteikarten-System.

Viktoria Degen



 

b. Wem wird die geplante Maßnahme zugutekommen?

 

c. Gibt es alternative Finanzierungsmöglichkeiten?

 

d. Weitere Begründung:

 

Über die Vernetzung mit strafrecht-online werden auch die Vorlesungsmaterialien (Karteikarten & ppt) und die Klausurdatenbank integriert. 
Anders als viele Repetitorien, Karteikartensätze oder Fallbücher sind alle Tools von Jurcoach für alle Nutzer:innen unentgeltlich und von 
überall aus zugänglich. Somit bietet Jurcoach für Studierende aus jedem Semester alle notwendigen Bausteine für eine erfolgreiche Klausur an. 
Neu im Angebot ist zudem der „Jurbot“ – ein Chatbot, mit dem Studierende kommunizieren und inhaltliche Fragen stellen können. Anders als 
viele öffentliche Chatbots basiert der Jurbot ausschließlich auf den Materialien des Lehrstuhls, d.h. des Jurcoach sowie der 
Vorlesungsunterlagen. Dadurch garantiert er eine wissenschaftlich fundierte, verlässliche und universitätsgebundene Unterstützung, die den 
hohen Qualitätsansprüchen der Fakultät entspricht. Der Jurbot soll in den nächsten Wochen in Betrieb genommen werden, muss dann aber 
kontinuierlich weiterentwickelt und verbessert werden, was mit erheblichem Aufwand verbunden ist. 

Die geplante Fortführung von Jurcoach dient ausschließlich den Studierenden in allen Phasen des Studiums.

Für die beantragten Mittel gibt es beim beschriebenen Profil (didaktisches Wissenschaftsprojekt ohne kommerzielle Anbindung) keine 
alternative Finanzierungsmöglichkeit. Zwar fördert auch der Lehrstuhl Jurcoach durch eigene Ressourcen, jedoch bedürfen die Lehrstuhlmittel 
zwingend der genannten Ergänzung durch weitere Mittel. Wir ersuchen dabei um eine Unterstützung, die von den Stunden her nicht über 
unseren Antrag des letzten Jahres hinausgeht.

Die geplante Fortführung von Jurcoach erfüllt alle drei Anforderungen der Verwaltungsvorschrift QSM. Zudem unterscheidet sich Jurcoach in 
zwei Punkten von allen weiteren digitalen Lernangeboten. Zum einen sind alle Angebote unentgeltlich. Zum anderen können Nutzer:innen 
durch die Angliederung an die Juristische Fakultät in Freiburg einen wissenschaftlich hohen Anspruch erwarten.
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	Text2: Die Fortentwicklung und Pflege von Jurcoach sind arbeitsintensiv. Die technische Infrastruktur am Lehrstuhl kann genutzt werden. Personal ist insb. für die Inhalte erforderlich, als digitales Lerntool brauchen wir aber auch technisches Know-how. Für die technische Infrastruktur fallen jährliche Kosten in Höhe von 480 € (Serverkosten für Jurbot) und 380 € (allgemeine Serverkosten) an.  Für die inhaltliche und technische Arbeit braucht das Projekt mind. eine 16,91 % E8 IT-Stelle (10.558,03 €), 2 x 20h SHK (2 x 4.884,00 €) und 2 x 20h WHK (2 x 6.796,80 €).
	Text3: Die Hälfte der Kosten für die inhaltliche Arbeit (SHK und WHK) soll vom Lehrstuhl finanziert werden, der Einsatz der wiss. Mitarbeitenden und des Lehrstuhlinhabers kommt hinzu. Der Lehrstuhl übernimmt etwa 40 % der für das technische Know-how anfallenden Personalkosten. Aus dem SVB wird somit ein Betrag für 50 % der Kosten für SHK und WHK, für ca. 60 % der E8-Stelle sowie der Betrag für die Serverkosten von Jurbot beantragt (18.404,25 €).
	Text4: 01.01.2027 – 31.12.2027
	Text5: Die Schwierigkeiten des Jurastudiums liegen in der großen Stoffmenge, dem Verstehen, dem effizienten Wiederholen und der Anwendung auf den konkreten Fall. Für diese Herausforderungen bietet Jurcoach Angebote in Gestalt von Problemfeld-Wiki, Falltraining, Multiple-Choice-Test und Anki-Karteikarten-System. Über die Vernetzung mit strafrecht-online werden auch die umfänglichen Vorlesungsmaterialien (Karteikarten & ppt) und die Klausurdatenbank integriert. Anders als viele Repetitorien, Karteikartensätze oder Fallbücher sind alle Tools von Jurcoach 
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